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1 Veranlassung 

Am 5. Mai 2022 hat der Freiberger Stadtrat die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebau-

ungsplanes V 30 „LIDL-Markt Dresdner Straße“ beschlossen (Beschluss Nr. 1-27/2022). Dieser 

umfasst die Flurstücke 1845, 1846, 1846a, 1847 und 1848/2 der Gemarkung Freiberg. Der Gel-

tungsbereich hat eine Gesamtgröße von ca. 1 ha.  

Ziel des Bebauungsplanes ist die Ausweisung eines Sondergebietes Handel gemäß § 11 Absatz 

3 BauNVO für die Errichtung eines großflächigen Lebensmittelmarktes sowie die Errichtung 

von Wohnbebauung entlang der Jungestraße in Verbindung mit dem Gebäude des Lebensmit-

telmarktes. 

Mit der vorliegenden Unterlage wird geprüft, ob das Vorhaben mit erheblichen nachteiligen 

Umweltauswirkungen verbunden ist. Entsprechend Anlage 3 UVPG (i. V. m. § 7 Abs. 1 und 2 

sowie Anlage 2 UVPG) sind die folgenden Kriterien darzustellen: Merkmale, Standort, mögli-

che Auswirkungen des Vorhabens. Im Ergebnis der UVP-Vorprüfung soll beurteilt werden, ob 

eine weiterführende UVP durchzuführen ist oder ob die durch das Vorhaben verursachten 

Umweltauswirkungen in der Gesamtheit unerheblich bzw. nicht nachteilig sind. 
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Abb. 1: Abgrenzung des Geltungsbereiches des Plangebietes (Dr. Braun & Barth, 08/2022) 
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2 Merkmale des Vorhabens 

Im folgenden Kapitel werden die Merkmale beschrieben, die für die nachfolgende Einschät-

zung, ob das Vorhaben erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen haben kann, erforderlich 

sind. Maßnahmen, welche das Eintreten von erheblich nachteiligen Umweltauswirkungen ver-

meiden können, werden dabei bereits berücksichtigt.  
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Bezeichnung des Vorhabens: 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan  
„Freiberg – Einzelhandels- und Wohnstandort Dresdner Straße“ 

Standort: Große Kreisstadt Freiberg 

e = erheblich nachteilig n = nachteilig u = unerheblich / nicht nachteilig 

1. Merkmale des Vorhabens  ja nein Bemerkungen Bewertung 

e n u 

1.1 Größe und Ausgestaltung des Vorhabens  

Das Grundstück des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes hat eine Größe von ca. 1 ha. Im FNP der 
Stadt Freiberg ist der überwiegende Teil als Mischgebiet (nach § 6 BauNVO) und ein kleiner Teil im Süden 
als allgemeines Wohngebiet (nach § 4 BauNVO) ausgewiesen. Die Grundflächenzahl (GRZ) wird im Be-
reich des Wohngebietes voraussichtlich mit 0,4 im Bereich des Mischgebietes voraussichtlich mit 0,8 
festgesetzt. Die Fläche befindet sich im Innenbereich. Es handelt sich überwiegend um eine vorbelastete 
Fläche mit mehreren baufälligen Gebäuden und Sukzessionsvegetation. Im Norden wird das Plangebiet 
durch die Dresdner Straße begrenzt, im Westen durch die Jungestraße. Im Norden befindet sich der 
Donatsfriedhof, östlich, südlich und westlich des Plangebietes befindet sich Wohnbebauung. Auf einem 
Teil des Plangebietes im Norden befindet sich ein Imbiss (Rostbratwurstgrill), welcher aktuell noch be-
trieben wird. 
 
 

a) Größe des Vorhabens X  Das Plangebiet besitzt eine Größe von ca. 1 
ha. Bei einer Ausreizung der GRZ für Wohn- 
und Mischgebiet können schätzungsweise 
bis zu 7.000 m² der Fläche überbaut wer-
den. Das entspricht etwa 70 % der gesam-
ten Plangebietsfläche. 
 
 

 X  

b) Abrissarbeiten X  Auf dem Grundstück befinden sich noch 6 
ungenutzte und überwiegend baufällige Ge-
bäude sowie das Gebäude des Rostbrat-
wurstgrills, welcher in Betrieb ist. Alle Ge-
bäude werden im Zuge der Umsetzung des 
Bebauungsplanes abgerissen bzw. zurück-
gebaut. 

  X 

c) Rodungen von Gehölzen X  Nahezu das gesamte Plangebiet wird von 
Sukzessionsvegetation überwachsen. Auch 
befinden sich mehrere Altbäume (Stamm-
umfang > 1 m) auf dem Grundstück. Derzeit 
ist nicht mit einem Erhalt der Vegetation im 
Zuge der Umsetzung des Bebauungsplanes 
zu rechnen. 

 X  

1.2 Zusammenwirken mit anderen bestehenden oder zugelassenen Vorhaben und Tätigkeiten (andere 
Projekte mit relevanten Umweltauswirkungen, Vorbelastungen wie Lärm, Luftschadstoffe, Gerüche) 

a) Liegen im Beurteilungsgebiet 
andere Projekte mit relevanten 
Umwelteinwirkungen? 

 X In der Umgebung des Plangebietes befinden 
sich keine anderen Projekte mit relevanten 
Umweltauswirkungen.  

  X 

b) Bestehen Vorbelastungen hin-
sichtlich:  
- Lärm? 
- Luftschadstoffe?  
- Gerüche? 

 
 

X 
X 

 
 
 
 

X 

Es bestehen Vorbelastungen durch die 
nördlich angrenzende Dresdner Straße (B 
173), welche eine der Hauptverkehrswege 
in der Stadt Freiberg ist. 

 X  
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Bezeichnung des Vorhabens: 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan  
„Freiberg – Einzelhandels- und Wohnstandort Dresdner Straße“ 

Standort: Große Kreisstadt Freiberg 

e = erheblich nachteilig n = nachteilig u = unerheblich / nicht nachteilig 

1. Merkmale des Vorhabens  ja nein Bemerkungen Bewertung 

e n u 

1.3 Nutzung natürlicher Ressourcen, insbesondere Fläche, Boden, Wasser, Tiere, Pflanzen und biologische 
Vielfalt 

a) Fläche X  Aufgrund der stark fortgeschrittenen Suk-
zession kann der aktuelle Grad der Versie-
gelung nur geschätzt werden. Es wird ge-
schätzt, dass der aktuelle Versiegelungsgrad 
bei mehr als 50 % liegt. Teilweise sind die 
versiegelten Flächen schon geringmächtig 
mit Humus überdeckt. Mit dem Vorhaben 
ist eine Versiegelung der stark vorbelaste-
ten Fläche von maximal ca. 70 % verbunden. 

 X  

b) Boden X  Im Plangebiet sind nur sehr kleinflächig na-
türlich anstehende Böden mehr vorhanden. 
Der Boden ist stark anthropogen überprägt 
und im hohen Maße versiegelt. Darüber hin-
aus befinden sich im Plangebiet zwei altlast-
verdächtige Flächen und eine sanierte Alt-
last. Von diesen gehen jedoch gemäß Bau-
grundgutachten /1/ keine Gefahren für den 
Menschen aus. 

  X 

c) Wasser  X Der Geltungsbereich weist keine Oberflä-
chengewässer auf. Das nächstgelegene 
Oberflächengewässer befindet sich rund 
300 m süd-südwestlich vom Plangebiet ent-
fernt (Münzbach).  
Anhand der Baugrunduntersuchung kann 
festgestellt werden, dass der Grundwasser-
stand tiefer als 5,20 m unter Geländeober-
kante liegt. /1/ 

  X 

d) Klima/ Luft 
 

X  Das Plangebiet liegt im Bereich eines Stadt-
Klimatops mit Vorbelastungen im Hinblick 
auf Luftschadstoffe durch die angrenzende 
stark befahrene Straße sowie im Hinblick 
auf Überwärmung durch die starke Versie-
gelung. Die Sukzessionsvegetation wirkt 
hier ausgleichend. Durch die Entfernung der 
Vegetation und die Neuversiegelung kann 
mit einer Belastung für das Schutzgut Klima 
und Luft gerechnet werden. Durch 
Neupflanzungen soll dem entgegengewirkt 
werden.  

 X  

e) Tiere/ Pflanzen/ biologische 
Vielfalt 
 

X 
 

 Die Sukzessionsvegetation ist überwiegend 
in einem jungen Stadium. Auch Altbäume, 
darunter Ahorn, finden sich im Plangebiet. 
Grundsätzlich ist die Vielfalt der Pflanzenar-
ten eher als minderwertig einzustufen. Den-
noch können die Vegetation und auch die 

 X  
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Bezeichnung des Vorhabens: 
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„Freiberg – Einzelhandels- und Wohnstandort Dresdner Straße“ 

Standort: Große Kreisstadt Freiberg 

e = erheblich nachteilig n = nachteilig u = unerheblich / nicht nachteilig 

1. Merkmale des Vorhabens  ja nein Bemerkungen Bewertung 

e n u 

baufälligen Gebäude Lebensstätte ge-
schützter Tierarten sein. Ein Artenschutz-
gutachten wird separat angefertigt.  

1.4 Erzeugung von Abfällen im Sinne von § 3 Absatz 1 und 8 des Kreislaufwirtschaftsgesetzes (voraus-
sichtlich anfallende Abfälle und Abwässer, Art der geplanten Entsorgung) 

a) Entstehen beim Betrieb/ Bau  
− gefährliche Abfälle? 
− nicht gefährliche Abfälle?   
− Abfälle (Siedlungs-/ Gewer-
beabfälle)? 

 
 

 
X 

 
X 
X 
 

Im Rahmen der zukünftigen Nutzung sind 
nur übliche Siedlungs- und Gewerbeabfälle 
zu erwarten, die im Rahmen der geregelten 
Entsorgung beseitigt werden.  

  X 

b) Fällt Bodenaushub an? X  Aufgrund von Geländeangleichungen und 
Entsiegelungen kann Bodenaushub anfal-
len, welcher jedoch trotz Belastungen tw. 
wieder eingebaut werden kann /1/ /2/. Bo-
den, welcher nicht wieder eingebaut wer-
den kann, ist aufgrund geogener Belastun-
gen fachgerecht zu entsorgen.  
 
 

  X 

1.5 Umweltverschmutzung und Belästigungen 
(Abschätzung der voraussichtlich in Luft, Wasser und Boden emittierten Stoffe; durch Vorhaben deutlich 
wahrnehm- bzw. messbare Belastung der Umgebung; sind Belästigungen oder Gesundheitsgefährdun-
gen von Mensch oder Tier möglich?) 

a) Entsteht Abwasser bzw. wie er-
folgt die Entwässerung:  
− Betriebliche Abwasseraufbe-
reitung vor Ableitung?   
− Ableitung in Kanalisation?   
− Einleitung in ein Gewässer? 

 
 
 
 

X 

 
 

X 
 
 

X 

Schmutzwasser, welches durch die gewerb-
liche Nutzung und durch die Wohnnutzung 
anfällt, soll in das anliegende Leitungsnetz 
eingeleitet werden. Ebenso wird Nieder-
schlagswasser gefasst und in das Leistungs-
netz eingespeist, da der Untergrund keine 
ausreichende Versickerungsfähigkeit auf-
weist. /6/ 

  X 

b) Werden Luftverunreinigungen 
hervorgerufen?  
− Luftschadstoffe?  
− Gerüche? 

 
 
 

X 
 

 
 
 

X 

Es sind bauzeitliche Luftverunreinigungen 
durch Baumaschinen/ -geräte (Emissionen 
von Abgasen, Feinstaub) zu erwarten, die 
durch geeignete Maßnahmen minimiert 
werden können und im Rahmen der Zumut-
barkeit liegen. Betriebsbedingt sind keine 
erheblichen Luftverunreinigungen anzuneh-
men. 

  X 

c) Werden Lärmemissionen  
hervorgerufen?   
− beim Bau? 
− beim Betrieb? 

 
 

X 
X 

 
 

 
 

Es sind bauzeitliche Lärmemissionen durch 
Baumaschinen zu erwarten, die jedoch im 
Rahmen der Zumutbarkeit liegen.  
Betriebsbedingt ist vor allem durch den Lie-
fer- und Kundenverkehr im Bereich des Le-
bensmittelmarktes mit Lärm zu rechnen. 
Diese Belastung beschränkt sich jedoch 
überwiegend auf die Tageszeit. Durch die 

 X  
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Bezeichnung des Vorhabens: 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan  
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1. Merkmale des Vorhabens  ja nein Bemerkungen Bewertung 

e n u 

starke Lärmvorbelastung aufgrund der an-
grenzenden Dresdner Straße werden die zu-
sätzlichen Lärmbelastungen als nicht erheb-
lich eingeschätzt.  

d) Sonstige  
Umwelteinwirkungen?  
− Licht?   
− Wärme?   
− Erschütterungen?   
− Strahlen? 

 
 

X 
 

X 

 
 
 

X 
 

X 

Bauzeitlich kommt es zu Lichtemissionen 
und Erschütterungen durch Baumaschinen/ 
-geräte. Diese liegen im Rahmen der Zumut-
barkeit. Betriebsbedingt werden die sonsti-
gen Umweltwirkungen als nicht erheblich 
eingeschätzt. 

  X 

e) Werden Umweltauswirkungen 
verringert? 
− Lärmemissionen?   
− Abwassermenge? 
− Luftverunreinigungen? 
− Geruchsemissionen? 
− Abfallanfall? 

 
 
 
 
 
 

X 

 
 

X 
X 
X 
X 
 
 

Im Zuge der Umsetzung des Vorhabens wer-
den schadstoffbelastete Altgebäude abge-
rissen und das anfallende Material fachge-
recht entsorgt. Ebenfalls soll belasteter Bo-
denaushub, der nicht wieder eingebaut 
werden kann, fachgerecht entsorgt werden. 

  X 

1.6 Risiken von Störfällen, Unfällen und Katastrophen, die für das Vorhaben von Bedeutung sind, ein-
schließlich durch Klimawandel bedingte Vorfälle 
(erfordert das Vorhaben Lagern, Umgang, Nutzung oder Produktion gefährlicher Stoffe?  

a) verwendete Stoffe und Tech-
nologien? 

 X Bei Beachtung geltender Vorschriften sind 
nur geringe Stör-, Unfall- und Katastrophen-
risiken zu erwarten. 

  X 

b) die Anfälligkeit des Vorhabens 
für Störfälle im Sinne des § 2 
Nummer 7 der Störfall-Verord-
nung, insbesondere aufgrund 
seiner Verwirklichung inner-
halb des angemessenen Sicher-
heitsabstandes zu Betriebsbe-
reichen im Sinne des § 3 Ab-
satz 5a des Bundes-Immissi-
onsschutzgesetzes 

 X Bei Beachtung geltender Vorschriften sind 
nur geringe Stör-, Unfall- und Katastrophen-
risiken zu erwarten. 

  X 

1.7 Risiken für die menschliche Gesundheit, z.B. durch Verunreinigung von Wasser oder Luft 

a) Werden wassergefährdete  
Stoffe eingesetzt oder erzeugt? 

 X Bei Beachtung allgemein geltender Vor-
schriften zum Einsatz wassergefährdender 
Stoffe ist durch das Vorhaben nicht mit Risi-
ken für die menschliche Gesundheit zu rech-
nen. Im Untersuchungsraum befinden sich 
keine Oberflächengewässer oder oberflä-
chennahe Grundwasserleiter. 

  X 

b) Werden Gefahrstoffe einge-
setzt, erzeugt oder können sie 
entstehen? 

 X Bei Beachtung allgemein geltender Vor-
schriften zum Einsatz von Gefahrstoffen ist 
durch das Vorhaben nicht mit Risiken für die 
menschliche Gesundheit zu rechnen. 

  X 



Vorhabenbezogener Bebauungsplan V 030 - Vorentwurf 
„LIDL-Markt Dresdner Straße“ 

Allg. Vorprüfung des Einzelfalls  
nach UVPG/BauGB 

   

SCHULZ UMWELTPLANUNG, 11/2023 

9 

3 Standort des Vorhabens 

Die ökologische Empfindlichkeit eines Gebiets, das durch ein Vorhaben möglicherweise beein-

trächtigt wird, ist insbesondere hinsichtlich folgender Nutzungs- und Schutzkriterien unter Be-

rücksichtigung des Zusammenwirkens mit anderen Vorhaben in ihrem gemeinsamen Einwir-

kungsbereich zu beurteilen. 

Bezeichnung des Vorhabens: 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan  
„Freiberg – Einzelhandels- und Wohnstandort Dresdner Straße“ 

Standort: Große Kreisstadt Freiberg 

e = erheblich nachteilig n = nachteilig u = unerheblich / nicht nachteilig 

2. Standort des Vorhabens  ja nein Bemerkungen Bewertung 

e n u 

2.1 
 

bestehende Nutzung des Gebietes, insbes. als Fläche für Siedlung, Erholung, land-, forst-, und fische-
reiwirtschaftl. Nutzungen, für sonstige wirtschaftl. und öffentl. Nutzungen, Verkehr, Ver- und Entsor-
gung (Nutzungskriterien) 

2.1.1 Standort liegt im Geltungsbereich 
nach BauGB:  
- Flächennutzungsplan (§ 5)  
- Bebauungsplan (§§ 30, 31)  
- B-Plan während der Pla- 
nungsaufstellung (§ 33)   
- Unbeplanter Innenbereich 
- Außenbereich (§ 35)  

 
 

X 
 

X 
 
 

 
 
 

X 
 
 

X 
X 

Das Plangebiet liegt im Geltungsbereich 
des Flächennutzungsplanes der Stadt 
Freiberg (Ausweisung als Wohn- und 
Mischgebiet). /4/ 
Am 5.05.2022 wurde die Aufstellung des 
B-Planes durch den Freiberger Stadtrat 
beschlossen. 

  X 

2.1.2 Liegen im Beurteilungsgebiet 
- Wohngebiete? 
- Erholungsgebiete? 
- Waldgebiete? 

 
 

 
 
 

 
X 
X 
X 

Im Osten, Süden und Westen grenzen 
Wohn- und Mischgebiete an das Plange-
biet. Das Plangebiet selbst ist derzeit 
überwiegend ungenutzt (Ausnahme 
Rostbratwurstgrill). 
 

  X 

2.2 Reichtum, Verfügbarkeit, Qualität und Regenerationsfähigkeit der natürlichen Ressourcen, insbeson-
dere Fläche, Boden, Landschaft, Wasser, Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt, des Gebiets und seines 
Untergrundes (Qualitätskriterien) 

2.2.1 Besteht bereits eine Vorbelas-
tung des Bodens oder des 
Grundwassers?   

X  Im Plangebiet befinden sich zwei Altlas-
tenverdachtsflächen und eine sanierte 
Altlast. Ein Baugrundgutachten wurde 
erstellt. Belastungen der Bodenauffül-
lungen wurden nachgewiesen, diese 
wurden jedoch als ungefährlich für die 
Schutzgüter eingestuft /1/. 

  X 

2.2.2 Kommen innerhalb oder in der 
Umgebung des Standortes be-
sonders geschützte Tier- und 
Pflanzenarten vor? 

X  Geschützte Pflanzenarten konnten nicht 
nachgewiesen werden und können auf-
grund der Verbreitung sowie der Stand-
ortanforderungen der streng geschütz-
ten Arten auch ausgeschlossen werden. 
Für besonders und streng geschützte 
Tierarten erfolgten Erfassungen im Jahr 
2023. Auf Grundlage dessen wird ein se-
parates Gutachten erstellt. Ein Vorkom-
men geschützter Arten ist aufgrund der 

 X  
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Bezeichnung des Vorhabens: 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan  
„Freiberg – Einzelhandels- und Wohnstandort Dresdner Straße“ 

Standort: Große Kreisstadt Freiberg 

e = erheblich nachteilig n = nachteilig u = unerheblich / nicht nachteilig 

2. Standort des Vorhabens  ja nein Bemerkungen Bewertung 

e n u 

Biotop- und Nutzungstypen (Sukzessi-
onsvegetation, Altbäume, ungenutzte 
Gebäude) möglich. 

2.3 Belastbarkeit der Schutzgüter unter besonderer Berücksichtigung folgender Gebiete und von Art und 
Umfang des ihnen zugewiesenen Schutzes (Schutzkriterien): 

2.3.1 FFH-Gebiete/ SPA-Gebiete (NA-
TURA 2000 Gebiete) gemäß § 7 
Abs. 1 Nr. 8 BNatSchG 

 X Im und um das Plangebiet sind keine NA-
TURA 2000-Gebiete vorhanden. 

  X 

2.3.2 Naturschutzgebiete  
gemäß § 23 BNatSchG 

 X Naturschutzgebiete befinden sich nicht 
im Umfeld des Geltungsbereiches. 

  X 

2.3.3 Nationalparke gemäß  
§ 24 BNatSchG 

 X Nationalparks befinden sich nicht im 
Umfeld des Geltungsbereichs. 

  X 

2.3.4 Biosphärenreservate und  
Landschaftsschutzgebiete ge-
mäß §§ 25 und 26 BNatSchG 

 X Biosphärenreservate und Landschafts-
schutzgebiete befinden sich nicht im 
Umfeld des Geltungsbereichs. 

  X 

2.3.5 Naturdenkmäler  
gemäß § 28 BNatSchG 

 X Naturdenkmäler befinden sich nicht im 
Umfeld des Geltungsbereichs. 

  X 

2.3.6 geschützte Landschaftsbe-
standteile gem. § 29 BNatSchG 

 X Geschützte Landschaftsbestandteile be-
finden sich nicht im Umfeld des Gel-
tungsbereichs. 

  X 

2.3.7 gesetzlich geschützte Biotope 
gemäß § 30 BNatSchG / § 21 
SächsNatSchG 

 X Innerhalb des Plangebietes befinden 
sich keine gesetzlich geschützten Bio-
tope. 

  X 

2.3.8 Wasserschutzgebiete, Heilquel-
lenschutzgebiete, Risikoge-
biete, Überschwemmungsge-
biete gemäß §§ 51, 53 Abs. 4, 
73 Abs. 1, 76 WHG 

 X Im Plangebiet befinden sich keine 
Schutzgebiete dieser Art. 

  X 

2.3.9 Werden im Beurteilungsgebiet 
Umweltqualitätsnormen be-
reits überschritten (vgl. WRRL 
und Umsetzung in Sachsen)? 

X  Aus dem Baugrundgutachten geht hervor, 
dass es im Plangebiet belastete Bodenauf-
füllungen gibt. Die Herkunft der Belastun-
gen ist überwiegend geogen und in klei-
nen Bereichen auch auf die vergangene 
Nutzung (Kfz-Werkstatt, Tankstelle) zu-
rückzuführen. Es ist jedoch dadurch nicht 
mit erheblich nachteiligen Wirkungen auf 
die Schutzgüter zu rechnen. /1/ 

 X  

2.3.10 Gebiete mit hoher Bevölke-
rungsdichte 

X  Freiberg gilt als Mittelzentrum /7/ und 
hat 40.485 (Stand 31.12.2022) Einwoh-
ner. /4/ 

  X 

2.3.11 Denkmäler, Denkmalensem-
bles, Bodendenkmäler oder Ge-
biete von archäologischer Be-
deutung 

X  Das Plangebiet liegt teilweise im Bereich 
eines archäologischen Bodendenkmals 
mit Siedlungsspuren der Neuzeit (Nr. D-
36080-04). Im Zuge der Umsetzung des 
Vorhabens muss dies beachtet werden. 
/4/ 

  X 
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4 Art und Merkmale der möglichen Auswirkungen 

Die möglichen erheblichen und nachteiligen Umweltauswirkungen eines Vorhabens auf die 

Schutzgüter werden nunmehr beurteilt. Dabei erfolgt die Betrachtung schutzgutbezogen. 

Nach § 3 Satz 1 i. V. m. § 2 Abs. 1 UVPG können die Kriterien einzeln oder im Zusammenwirken 

die Erheblichkeit und damit die UVP-Pflicht begründen. Dabei wird entsprechend der quanti-

tativen, qualitativen und zeitlichen Tragweite der jeweiligen Auswirkung in erheblich und un-

erheblich differenziert. 

Die Erheblichkeit der Auswirkungen auf die Umwelt wird unter Verwendung der folgenden 

Kriterien beurteilt:  

• Art und Ausmaß der Auswirkungen (geografisches Gebiet und betroffene Bevölkerung) 

• Schwere (Qualität und Intensität der Auswirkung, auch Dauer und Häufigkeit) und Komple-

xität (mehrere Umweltgüter und damit Wechselwirkungen vorhanden) der Auswirkungen  

• Wahrscheinlichkeit von Auswirkungen 

• voraussichtlicher Zeitpunkt des Eintretens sowie Dauer, Häufigkeit und Umkehrbarkeit der 

Auswirkungen  

• Zusammenwirken der Auswirkungen mit den Auswirkungen anderer bestehender oder zu-

gelassener Vorhaben 

• Möglichkeit, die Auswirkungen durch Maßnahmen wirksam zu vermindern. 
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Bezeichnung des Vorhabens: 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan  
„Freiberg – Einzelhandels- und Wohnstandort Dresdner Straße“ 

Standort: Große Kreisstadt Freiberg 

e = erheblich nachteilig n = nachteilig u = unerheblich / nicht nachteilig 

3. Mögliche nachteilige Umweltauswirkungen 
auf Grundlage der Merkmale des Vorhabens 
und des Standortes 

Bemerkungen Bewertung 

e n u 

3.1 Fläche (Flächenverbrauch) 

Baubedingt durch Baustelleneinrichtungsflächen, voraussichtlich innerhalb 
des Plangebietes 

  X 

Anlagebedingt Das Plangebiet besitzt eine Größe von ca. 1 ha. Bei einer Aus-
reizung der GRZ für Wohn- und Mischgebiet können schät-
zungsweise bis zu 7.000 m² der Fläche überbaut werden. Das 
entspricht bis zu 70 % der gesamten Plangebietsfläche. Die Flä-
che ist derzeit bereits zu über 50 % versiegelt (Schätzung). 

 X  

Betriebsbedingt Keine erheblichen Auswirkungen   X 

➔ Fazit: Die Auswirkungen auf das Schutzgut Fläche werden aufgrund des bereits bestehenden hohen 
Versiegelungsgrades insgesamt als unerheblich bis nachteilig bewertet. 
 

3.2 Boden 
(Veränderung der organischen Substanz, Bodenerosion, Bodenverdichtung/ -versiegelung) 

Baubedingt 
 

Keine erheblichen Auswirkungen aufgrund starker Vorbelastun-
gen (keine natürlichen Böden anstehend, starker Versiege-
lungsgrad). 

  X 

Anlagebedingt Keine erheblichen Auswirkungen aufgrund starker Vorbelastun-
gen (keine natürlichen Böden anstehend, starker Versiege-
lungsgrad, schadstoffbelastete Böden). 

  X 

Betriebsbedingt Keine erheblichen Auswirkungen.   X 

➔ Fazit: Die Auswirkungen auf das Schutzgut Boden im Plangebiet werden aufgrund von Vorbelas-
tungen insgesamt als unerheblich bewertet. 
 

3.3 Wasser (hydromorphologische Veränderungen, Veränderungen von Quantität o. Qualität des Was-
sers) 

Baubedingt Erhebliche Auswirkungen auf das Grundwasser sind bei Einhal-
tung rechtlicher und fachlicher Standards für Bauarbeiten ver-
meidbar. Oberflächengewässer sind nicht betroffen. 

  X 

Anlagebedingt Es sind keine erheblichen anlagebedingten Auswirkungen zu er-
warten. 

  X 

Betriebsbedingt Keine erheblichen Auswirkungen.    X 

➔ Fazit: Die Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser werden als unerheblich bewertet. 
 

3.4 Luft/ Klima (Auswirkungen auf das Kleinklima am Standort; Beiträge des Vorhabens zum Klimawandel 
z. B. durch Treibhausgasemissionen) 

Baubedingt Es sind durch die Bautätigkeit lediglich geringfügige Wirkungen 
auf das Lokalklima zu erwarten (Luftschadstoffe, Staub). 

  X 

Anlagebedingt Die Sukzessionsvegetation wirkt kleinklimatisch ausgleichend 
auf das durch Überwärmung aufgrund von hoher Versiegelung 
geprägte Stadt-Klimatop. Durch die Entfernung der Vegetation 
geht dieser Effekt verloren. Durch Neupflanzungen können die 
nachteiligen Wirkungen jedoch reduziert werden.  

 X  
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Bezeichnung des Vorhabens: 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan  
„Freiberg – Einzelhandels- und Wohnstandort Dresdner Straße“ 

Standort: Große Kreisstadt Freiberg 

e = erheblich nachteilig n = nachteilig u = unerheblich / nicht nachteilig 

3. Mögliche nachteilige Umweltauswirkungen 
auf Grundlage der Merkmale des Vorhabens 
und des Standortes 

Bemerkungen Bewertung 

e n u 

Betriebsbedingt Durch den Anlieferungs- und Kundenverkehr im Bereich des Le-
bensmittelmarktes kann es betriebsbedingt zu einer lokalen Zu-
nahme von Luftschadstoffen kommen. Diese Zunahme wird je-
doch aufgrund der Vorbelastungen durch die stark befahrene 
Dresdner Straße im Norden des Plangebietes als nicht erheblich 
eingeschätzt.  

  X 

➔ Fazit: Die Auswirkungen auf die Schutzgüter Luft/ Klima sind mit Hilfe geeigneter Maßnahmen als 
unerheblich bis nachteilig einzuschätzen. 

 

3.5 Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 
(Auswirkungen auf Flora und Fauna) 

 Tiere 

Baubedingt Vorübergehende Auswirkungen durch Baulärm, Licht und Er-
schütterungen sowie Vegetationsbeseitigungen sind zu erwar-
ten. Bei Vegetationsbeseitigungen außerhalb der Hauptfort-
pflanzungszeiten können Beeinträchtigungen vermieden wer-
den. Im Zuge der Gebäudeabrisse sind Beeinträchtigungen von 
gebäudebewohnenden Arten (u.a. Brutvögel, Fledermäuse) 
nicht vollständig ausgeschlossen. 

 X  

Anlagebedingt Es werden einzelne Altbäume, die potenziell wertvolle Lebens-
räume (u.a. Vogelarten, Insekten) sind, beseitigt.  Auch die Ge-
bäude inkl. Kellerräume sind potenzielle Lebensstätten, die 
durch Abrissarbeiten dauerhaft verloren gehen können. 

 X  

Betriebsbedingt Betriebsbedingt können durch Kunden- und Lieferverkehr 
(Mischgebiet) sowie durch die Bewohner (Wohngebiet) Störun-
gen von geschützten Arten entstehen. Da die wesentlichen Ha-
bitatstrukturen jedoch ohnehin bau- und anlagebedingt verlo-
ren gehen, werden diese Störungen als nachteilig eingestuft. 

 X  

Pflanzen / Biologische Vielfalt 

Baubedingt Baubedingt werden 20 Altbäume (mehrstämmig oder Stamm-
umfang > 1 m) gefällt und großflächig Sukzessionsvegetation 
beseitigt. Die Entfernung wird als nachteilig eingeschätzt, da 
mit der Beseitigung von Vegetation auch Lebensstätten ge-
schützter Arten sowie klima- und luftbegünstigende Effekte 
verloren gehen. Ersatzpflanzungen sind erforderlich. 

 X  

Anlagebedingt Als Ersatz für die beseitigten Gehölze und Sukzessionsflächen 
werden neue Grünflächen angelegt und neue Bäume gepflanzt.  

 X  

Betriebsbedingt Keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten.   X 

Schutzgebiete 

Baubedingt Es sind keine Auswirkungen zu erwarten.   X 

Anlagebedingt Keine Auswirkungen auf Schutzgebiete.   X 

Betriebsbedingt Keine Auswirkungen auf Schutzgebiete.   X 

➔ Fazit:  Die Auswirkungen auf die Schutzgüter Tiere/ Pflanzen/ biologische Vielfalt sind insgesamt 
als nachteilig einzuschätzen. Eine separate Artenschutzprüfung wird erarbeitet, in der Maßnahmen 
zur Vermeidung, Verminderung und zum Ausgleich erheblicher Auswirkungen auf geschützte Arten 
konzipiert werden. 
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Bezeichnung des Vorhabens: 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan  
„Freiberg – Einzelhandels- und Wohnstandort Dresdner Straße“ 

Standort: Große Kreisstadt Freiberg 

e = erheblich nachteilig n = nachteilig u = unerheblich / nicht nachteilig 

3. Mögliche nachteilige Umweltauswirkungen 
auf Grundlage der Merkmale des Vorhabens 
und des Standortes 

Bemerkungen Bewertung 

e n u 

3.6 Landschaft 

Baubedingt Die möglichen vorübergehenden Störungen des Orts-/ Land-
schaftsbildes durch die Baustelleneinrichtung und den Baube-
trieb sind keine erheblichen nachhaltigen Auswirkungen. 

  X 

Anlagebedingt Die aktuelle Wirkung des Plangebietes auf das Ortsbild wird als 
eher negativ bewertet, da sich hier mehrere baufällige Ge-
bäude und Ablagerungen befinden. Die Neubebauung würde 
sich in Verbindung mit der Begrünung optisch gut in die Umge-
bung einfügen und daher eine Aufwertung des Gebietes mit 
sich bringen. 

  X 

Betriebsbedingt Keine erheblichen Auswirkungen.   X 

➔ Fazit: Die Auswirkung auf das Schutzgut Landschaft ist als unerheblich einzuschätzen. 
 

3.7 Kulturelles Erbe/ sonstige Sachgüter 
(Auswirkungen auf historisch, architektonisch oder archäologisch bedeutende Stätten und Bauwerke 
und auf Kulturlandschaften) 

Baubedingt Das Plangebiet liegt teilweise im Bereich eines archäologischen 
Bodendenkmals mit Siedlungsspuren der Neuzeit (Nr. D-36080-
04). Im Zuge der Umsetzung des Vorhabens muss dies beachtet 
werden /4/. Aktuell wird die Auswirkung auf dieses potenziell 
vorkommende Sachgut als unerheblich eingestuft. 

  X 

Anlagebedingt Keine erheblichen Auswirkungen.   X 

Betriebsbedingt Keine erheblichen Auswirkungen.   X 

➔ Fazit: Die Auswirkung auf das Schutzgut kulturelles Erbe/ sonstige Sachgüter ist als unerheblich 
einzuschätzen. 

 

3.8 Mensch einschl. menschliche Gesundheit 
(Auswirkungen sowohl auf einzelne Menschen als auch auf die Bevölkerung) 

Baubedingt Vorübergehende Belästigung durch Lärm, Staub und Luftschad-
stoffe ist keine erhebliche nachhaltige Auswirkung. 

  X 

Anlagebedingt Keine erheblichen Auswirkungen.   X 

Betriebsbedingt Betriebsbedingt kommt es zu einer Erhöhung des Liefer- und 
Kfz-Verkehrs v.a. im Bereich des Lebensmittelmarktes. Dieser 
beschränkt sich jedoch überwiegend auf die Tagzeiten. Auf-
grund der Vorbelastungen durch die stark befahrene Dresdner 
Straße im Norden wird die vorhabenbedingte Zunahme des 
Kraftverkehrs am Tag als unerheblich eingeschätzt.  

  X 

➔ Fazit: Die Auswirkung auf das Schutzgut Mensch einschl. menschliche Gesundheut ist als unerheb-
lich einzuschätzen. 
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5 Einschätzung der UVP-Pflicht und Fazit 

Die Auswirkungen des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes V 030 „LIDL-Markt Dresdner 

Straße“ auf die Schutzgüter des UVPG wurden im Sinne einer Allgemeinen Vorprüfung nach 

UVPG und BauGB überschlägig überprüft.  

Dabei konnte festgestellt werden, dass mit der Umsetzung des Vorhabens keine erheblichen 

nachteiligen Umweltauswirkungen verbunden sind, insbesondere dann nicht, wenn geeignete 

Schutz- und Vermeidungsmaßnahmen zum Tragen kommen. Die Plangebietsfläche weist Vor-

belastungen durch einen hohen Versiegelungsgrad, schadstoffbelastete Altgebäude und Bo-

denverfüllungen sowie durch die Lage an der stark befahrenen Dresdner Straße (B 173) im 

Norden des Plangebietes auf. Auch optisch stellt die Fläche in ihrem derzeitigen Zustand, auf-

grund baufälliger Altgebäude und wegen der Ablagerungen, eher eine visuell-ästhetische Be-

einträchtigung des Ortsbildes dar. 

Nachteilige Umweltauswirkungen werden insbesondere für das Schutzgut Tiere, Pflanzen und 

biologische Vielfalt prognostiziert. Die Vegetation und die Altgebäude stellen potenzielle Le-

bensstätten geschützter Tierarten dar. Im Zuge der Beseitigung dieser Strukturen können 

Tiere gestört, verletzt oder getötet werden. Darüber hinaus gehen die potenziellen Lebens-

stätten dauerhaft verloren. Eine eingehende Prüfung von Beeinträchtigungen geschützter Ar-

ten wird mit der separaten Unterlage „Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung“ durchgeführt. 

Bestandteil der Unterlage sind auch die Ergebnisse umfangreicher Erfassungen innerhalb des 

Plangebietes, welche im Jahr 2023 durchgeführt werden. Es ist dafür Sorge zu tragen, dass 

durch geeignete artenschutzrechtliche Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen arten-

schutzrechtliche Verbotstatbestände vermieden werden. 

Gemäß Anlage 1 des UVPG besteht für das geplante Vorhaben grundsätzlich keine UVP-Pflicht. 

Auch die UVP-Vorprüfung ergibt, dass von dem Vorhaben insgesamt keine erheblich nachtei-

ligen Umweltauswirkungen ausgehen werden.  

Die Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung wird daher für den vorhabenbezo-

genen Bebauungsplan nicht für erforderlich gehalten. 
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